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Arr Stelle des Freiherr» von Eoels
nenne Regierungsrat Scheidt zum Staats. ..... . .,~
k.f?. 'La.r lür das Wohnungswesen berufen ivorden. Seine
?plane für das nelie Anrt gehen wen über den Nahmen
rnrsset zuraus, was von einem Mann üblicher Laufbahn
M erwarten ist. Geh. Rat Scheidt hat sich seinen Le¬
bensunterhalt zuerst mit Zeitungsaus tragen, dann« mit
vtundengebeu erworben. Ter Oeffenilichkeit und dem
Reichsamt des Innern wurde er als nntilcrer Beamter

Landesoerstcherungsaustalt zu Hannover bekannt.
Er kam dann vor etwa acht Jahren zu dieser Behörde,
>'^ 2 rasch zum Regierungsrat , 1908 zum Geheimen Re.
Neruugsrat aus und hat nun eine Stellung , die zwischen
oem Unterstaatssekretärund Minister steht.

solchen Mann steht es an. ;einen UrbeitS-
f- aae ntt% Uedernahme seines Amtes einer Ge-

Lvffl & Ä "«Ehr 100 Sieoclungs - und Woh-
«dlMttekten, Bodeninchreijenien, Sozial-

; f 1 -■ f Volkswirten vorzntragen. Das geschah
Vertrauens A ? '? brachte lebhafte Kundgebungendes
Lchwieriak-;^ ^ ^ öer  allgemeinen Lage liegenden
gegen aÄÄ 8 ^ . bte unzureichendest Mittel da.
W «n *02 -i%  DiWner .gkeU ans dem Ausbau der Be.
öänaio' -rtht e âi!  alles vom Finanzntinister ab-
un L2 $? *>4X ^ AroettSgebM aber auch an mch.
Schaft ver,eit -o ^Ä« ^ "' besonders das der Landwirt-
^sprach ? bo» Geh. Rat Scheidt in seiner
neuen v, Dann gab er Kunde von drei
Besiedeln« -? ^ cr dte durchaus notwendige
so ,lötia irti-r.' Z* Landes , das die Menschen eben-
ichten die Großstadt unter heutigen Aus-
,weiter îe Entlastung braucht. Ein
M bestellt die Regierungspräsidenten

^Ä ^ ^^ '!"'ünissaren. Als solcher solleu sie
Stäche Wciiê E ' / ur Siedlung nötiges Land auf ein-
istedlunaL, E zwangsweise zu pachten, An»
ren, die rasch und formlos zu gewäh-
unaembr ^ «̂ehmigung auszusprechcn und
\mSZ  Ä E Wege zu räumen , was der B«.
Ä-mmiffar soll der Bezirkswohnungs-
icdoch z B ' D- urohstoffe (Holz, Lehm, Saud,
^ustiaen tz ' -/ tregrl) zu enteignen und den Bau-
»AvL ? däsLLech ^ '^ lein . Ein driitcs Gesetz
weitaus ftVLuwswshEgskommissar will die Techniker
üblich heranziehen als ehedem
«ungsbau«' Ju® W<. rünstterische Gestattung des Woh-
Sbimf für  möglich, sondern für

pitn  bt ? r Kleinwohnungsfiedlungen
t «E «. , Sparen
Veh o»»/ ^ I '»L'?^ ««nmsassuns seiner Plärr« warnte

Uebersoarrnung der Erwar-
!«- .? % Sü l« e» Me beu&ttt schwierigsten,“n ***’•
ÄW'Wiro 'äh« 33 «f » jSS | lSf% ‘TMirdenen aus der-
^u Absichten̂ s? ^ « ^ Eiten wurde
>Ot den Gese fa&SL ^ yast zugestimmt,
.‘«fl« einer PE ^ die Grund-
oer Besiedlung bÄtoife aÄt 1!"' aufgebaut aus
Ausbarr der Grostst«§ n« ncm̂ » wahrend der weitere- — . im  allgemeinen gänzlich»uriicktral.

i - 8 «r ragesgefchichh
1 _ « ^ Deutsche - Reich.

und Tchnell-u? I? ) ^ a 'Mitteilung wird der Personen-
ihränkr werden n f / keich noch rvctter einge-so m o 1 i bT ! i 0 2 b e v Abgabe der  L o.
^eten sofort i a? b̂ ?nd. Die Einschränkungen
i e >. N e i ch- nurn  Ä "" werden im ga n.
«Mehren Täalim ? e t w a 12 ch,r e l l z ü g e
rokomotiven e?schrecwki? "n^ ^ ^ »eirwi -ssähigen

NeichHegwrunâan̂ dw verlautet, wird der « nt/ag der
der VS !if D? t̂ ei » ft g hinsichtlichUnicrŝelluna s .r s .„L 1” c g Rcrchsheeres dre
fimc  ft o m„ an K *9 9Irmce««ter eine oinheit.
he;i cu baO-riiiünt bfdc4frfS aIt  ® ic  bis-Er »N»WLV!'̂

6S l'übJa2 t? fterl,-m für  militärische An-
|» c i chsve v f ? s r8«®1" T ^ntwr .rs der neue,r
Zeige?.u wür das >'!»", 'it ^ r » t e ft ochobW; derscSbe

-u NM 2a- ,B-e..rsben nach stärkste- Z-n:MMvn.

MZkrdsondere aus drnr Gebiete des Verkehrswesens, der
Zötle und aus dem Gebiete des Ästi l i t ä r w e s e n s.
Manrit würden alle Sonderoerträge Bayerns , die gegen¬
über bei bisherigen Reichsverfkssustg durch dri sHersail-
^ler Verträge garautGrt waren hinfällig werden. Eine
Derartige Zentralisation innerhalb des Reiches tei für
Bayern u n a n n e h n, b o r . Fachkundige Persönlich¬
keiten würden dre Verhältnisse Bayerns auf dem Ge¬
biete des Militärwesens nachdrücklich zu vertreten haben.

— Die Niederlage , die die Unabhängi¬
gen  bei den Wähle» zrrr Nationalversammlurrg erlit¬
ten haberr, hat in ihnen den Wunsch nach Verein i-
gung  rnit den - Mehrheitssozialisten entstehen lassen,
hie fie eben noch mit den schärfsten Mitteln bekämpft ha-
bcn. Der außerordentliche Parrettag der Unabhängigen
der am 2. Februar in Berlin zusammentreten soll, wird
voraussichtlich in dieser Frage entscheiden. Arrch die
»Lerpz. Bolksztg." tritt jetzt für Wiedervereinigurrg ein.
l — Die „Freiheit", das Organ der Unabhängigen,
-protestiert gegen den Beschluß der VolkSbeaustragren.
-die Nationalversammlung nach Weimar  einzuberusen.
^Dadurch würde Berlin diskreditiert, und man bcrmk-
sickttie nur die Wünsche der Siiddeutschen.

AuS Portugal.
f : ( * ) Nach einer Havas -Meldung aus Oporto  ist
dort am Momag in Gegenwart der vor dem Rathausc
versammelten Truppen die Wi  o n a r ch i e mit K ö -
u i g Manuel  ausgerufen worden. Ziach Verkürtdung
Der Monarchie deftlierten die Truppen unter dem Jrwel
der Bolksinenge. Ter Körtig tmd die neue Regierung
haben die Regierungspaläste bezogen. Tic telegraphi¬
schen Berbindnngert zwischen Lissabon uno Oporto sind
unterbrochen. • -*■■, ]

( * ) Nach einer Reutermeldung sind vier Kriegs¬
schiffe nach Oporto  abgegangen , dessen strenge
B l o cki e r tt n g angeordttet wurde. Die Reserven der
ersten, und vierten Division wurden zur Dienstleistung
einberuifen. . Tie Truppen der Garnison Lissabon, die

Marine und die republikanische Garde erklärteii sich für
die Regierung. A , , ;
- - ■ - - - - - ' ■■ ;

■ Pie MKLßoNLZVLrfaMmLrrng.
> Die Zusammensetzung.

y ? Die jetzt aus allen 31 Wahlkreisen votliegenden Er-
gebniffe lassen einen Uederblick über die Z u s a m m e tt.
s e tzu n g der Natioitalversantmlüng zu. Es werden
dieser neben vielen Persönlichkeiten, die bisher i„t poli¬
tische,t Leben weniger heworgelreten sind, eine große
Anzahl ehcmaltger Abgeotdnercr angrhören. Nach 'einer
lZusammenstellnng ivurden von ehemaligen Mitgliedern
Des Reichstags oezw. des preußiüLe» Landtages oder
Herrenhauses gewrchtt:
h als ftanbibatett der Deutsche « % « mokra 1 i.
chM e n Partei:  Lr . Ablaß, BarisMtz. Dr. Blunck,
:Dr. Bohrne, Bruckhoff, Le . %mmu%  Dt «N:rch, Dr.
FrsLheok," Gothein, M . HL-as, Asm «» ZauKmann, Koch,
Lieschrng, Lippinauch, KsuManw Dr. Neumann.
Hoser, Dr. Pachnicke, Peches ArHr. Ätchthofen, Mehr,

yLtaatssekrekarSchWr , W« W« ft de Wests . Dr . Wald,
stctn, Wemhousen, T» . V « rdsrss.Toitz;

von der M Ly rhdijK so z i a ld  r m »r  r a t i e
u. a : Ulrich, Dr. David, Hssenzuhr, Fischer- Eberl,
Scherdemann, Wim'.tg, BE «k, Davwftchit. Laudsberg,
Wolfgang, Heine, Jeglr«, Hn», Dr . QAsrü, Hsch, Si-
man, Dr. Kradnan« ;
ys .non  den U. « ab « - a . r Haas«. Wurm.
Geyer, Cohn, H-enle,
l vom Zentrum  u . a .\ Pfeiffer , Strzoda . Schiffer
(Recklinghausen), Herold, Trimborn, Dr. Spahn , Sie-
»erwato, Kosinrarm» Mor , Becker, Gröber, Erzberger,
tolz, Fchrenbach^

NH- von der Le » 1s th-N akionalen Volks.
Partei  u . a.: Schultz (BromLerg), Traub, Graf Po-

l sadowrky, v. Campe, v . Gräfe, Brnhns , BehrenS;
.< von der Deutschen Volks Part ei (Rail .)
Ü- a. : Stresemarm, Nirßer, Tr. Becker.

Nach den vorliegenden Wahlergebnisen, die aller-
dmgs noch nicht als endLüMg zu betrachten sind, wer.

kDen 26 Frauen  ihreri Wsa »»« 'n -die Äs-tionalvev-
ssammlung halten. - )

lNerquiMLchr WirLschaftslsge,
Vch RegierunffS-Beratungerr.
Beisein sämtlicher Staatsssekretäre hielt am

dienstag der Rat der AolkSbeatistrag-
»e u . i \:.e Gltzuna , ab. an der mtch,KWeral . tt>rönsr

'-als Vertreter der Döerstcn Heeresleitung, ein Vertreter
der Reichsbank und verschiedene Herren vom Fachres«
fort teil,rahmen. Tie Besprechung galt der gesamten
p o l i r i s che n und wirtschaftlichen Lage.
Sie mußte wegen Lichtschwierigkeiten, die durch den
Eleftrizitätsarbeiterstreik erngetreten waren, abgebrochen
werden und wurde Mittwoch morgen wieder ausgenom¬
men. Zunächst ivurden hauptsächlich die Frage» behan-
delt, die zum Ressort des D e m o b i l m a chu n g s -
a m t e s gehöre,! und die die Arbeitslosigkeit, die Koh-
leuversorgung rmd den Verkehr, sowie die Ftnanzivirt-
schast betreffen. Uebereiirstintmendwurden die gegen-
wärtigen Verhältnisse aus wirtschaftlichent Gebiete als
umuöglich bezeichnet und eine radikale Aendcrung der
Vorbedingungen des wirtschaftlichen Ausbaues gewünscht.
In den Städteri Hansen sich die Arbeitslose  n,
während aus dem Laude und in den Bergwerken die Ar.
bei-tskräfte fehlen ilnd die Produktion durch Mangel an
Arbeitskräften iinmer weiter zurückgeht. Es sind des¬
halb Maßnahnrett erwogen worden, um wenigstens einen
Tetz" êr Arbeitslosen in den Großstädten in das In-
duslriegebiet und namentlich in die Kohlenreviere .mb
Landwirtschaft zu überführen. Tie Urveiisver.
m i t t l u n g, die bis jetzt vom Temobilmackungsamt
betrieben worden ist, wurde- als völlig unzureichend be¬
zeichnet. Auch die Frage eines besseren Grenzschutzes
wurde erörtert irnd unbevirtgt notwendige Ataßnahmen
'gegen eiu weiteres Vordringen der Polen  auf
deutsches Gebiet wurden beschlossen uns entsprechende
Maßnahmen in Aussicht genommen

' '

Zur

Znr FrLedenskosferenz,
Osteuropa.

- - Die Pariser Konferenz hat inbezug ans die Pol tik
der Entente im Osten die V o r f cy l ä g c W i l .
s o n s angenommen Nach Polen  sendet die

.Entente nunmehr zunächst nur eine Kcitnilission, in der
die fünf Großmächte durch je einen polnische,t und
einen militärische» Abgeordneten vertreten sind. Diese
Kommission wird sich an Ort und Stelle inforntie-
ren und Bericht erstatten. Inbezug auf Rußt  a n d
hat die Konferenz den bereits gen.elderen Wilsonschen
Vorschlag angenommen, wonach dre rusüschen Regietmt-
gen einschließlich der Sowjet -Regierung eingeladen wer¬
den, je drei Vertreter nach der Prinzeninsel im Mar¬
marameer zu entsenden, wo die Vertreter der Entente
sie am 15. Februar zu einer unbedingt freien und un.
verbindlichen Aussprache erwarten. Unbedingte Reise-
freihcit tzt ihnen auch für die Rückkehr zugesichert.

Die Eutivicklunq in der Durkei.
(w.) Ein Leitartikel des „Temps", der die Laqe

m der Türkei  behandelt , besagt, daß das Komitee
für Einheit und Fortzchrrtt durchaus noch nicht nicd-r.
geschlagen sei, obwohl oie neue türkische Regierung von
England unterstützt wurde. Tas Parlament s-r zwar
aufgelost, aber d,e Neuwahlen seien verschoben. !veil
nach einer ofttzröscn- Erklärung bei dem jetzigen Stand
der Ltnge das Wahlergebnis kaum befriedigcuo aus-
fallen wurde. Ter^„Temps" schreibt, E n v e r Pascha

O ? , " ? Pascha hielten sich immer noch in Kon-
stantrnopel ans und betrieben eine ausgedehnte geheime
k ^‘e dand tu derartige Unruhe versetze,

r- Maßnahmen ergriffen werden müßten, um ttu
.lotfeiu dre neuen diplomatischen Etrungenschastensichern
Pt können. Es sei bereris die Organisierung einer i n-

" na tl  0,1  len Polizei  für .Konstantinopel
/ ? „ bu  Ent,endung französischer I n st r u k-
teure  zur die Gendarmerie geplant. Der englische
Gouverneur habe bereits auf Anordnung seiner Regie-2Ü8J?» '!it0ltiroUc üb" die Polizei und den Nachrüh-

^ übernommen. Der „Temps " erblickt hierin die
et-ken Anzeichen für die Wiederkehr der Ordnung in
^ «Üffuflttopcl, die zur Wiederansnahme des Wirt-
schastsleben- uotwendlg sei und zur Festigung des neuen
ZWemS bettragen würde, das allen Nationen die glei¬
chen Rechte sichern solle. : , .

Der Diilkervund.
_ (w.) Trotzdem das russische Problem zur Zeit die

jAusmerlfamkki, der Frichenskonferenz in Anspruch nimmt,



tritt die Frage der O r %« » i f a t i e u bei Völ -
f t x fi ii mö 5 6 in ihrer ganzen Größe ans dem Hin¬
tergründe heraus. Man ist sich vollständig klar darüber,
daß kcineckiŴS ver unwichtigste Zweig des Völkerbun-
des der Teil ist, 8*r daK Arbei.ecnrvbletn behandelt. —
Aus britischer Leite ifi t*  a r n e 9 sehr eifrig mit dieser
Frage « beschäftigt. ? i« Vörschiäge von Barne! «»wer¬
den, nachdem sie durch die britische Delegation behandelt
worden sind, Veit. Sekretariat der Konferenz übergeben
werden, um vorgelegt zu werden, wenn dir Arbeiterpro¬
bleme aus der Ko User,uz zur Verhandlung stehen. Bis¬
her ist ttichi.bekannt, wdÄhM Wert die intern ati  o-
u a l e A r b e i t e r k o n s e r e n z in der Schweiz dies¬
bezüglich habe» wird . Wie verkantet, hatte die briti¬
sche Regierung nichts gegen diese Zusammenkunft, die
.eine nützliche S/HMtid'«'' Mgenschaft haben könnte, einzu-
«HdNr . i

Me ttedekkeekabel . 1
iw t Ter M .ttin " teilt mit, daß dal liebet*

f.eefafcel  E m d r n>A m 1 1 i f n, das bei Kriegs«
a.ns-bruch von hm  Engländern abgeschnitten wurde, von
England jetzt NbernomiNM worden sei, und verlangt,
daß deineütsprschend das zweite deutsche  K a -
b e l im ,Medeusv »ck«ig § t « h ii  t i # Mgesprochenwerde. .

Be -r dusche « schiMvaüÄt.
nv. , Tu- „Petit PMst »n" fordert der NuterstaatS-

sekretär süc HandttSschDah»t, Bouissou,  sür Frank-
reich 9'sü OÖÖ Tonnen  d e n . ' che n S chi k s s -
r a u in s als Ersatz für lue i.n Kriege verloren« Ton¬
nage. Frankreich »Nisse di« Um zusagenden Schiff« auS^
wählen diirsen.

Kein Vorfriede?
id.s Tie „Mdnima Post" meldet aus Paris : Der

deutsche Antrag Ms Abschluß eines schnellen Präliminar -«
sriedens ist o»u den Alliierten v e-r n « i n t worden^
rar Frieden mit Deutschland könne nur iw. Weg» »in»l
erdeiitlicheil FriederlsvertrageS zustande kommen j

AÄerLer Mschrichten. I
»tt « Lapell «.

ld.) Le - wirklich« AdmiralitiiSE v a h ! « •'
pelt  c, bisher vortragend«: Rat beim Rsichsmarineamt/
hat an Lielie aett in den Ruhestand getretenen Ksnter-
c.vmirals a. D. B « hm dkl Geschäfte frei Direk  »
t o r s der deutsch »« G , » ch« r 1 » j» ( « « «
b u v g ilÜtWUHlWI*».

Tie tu
Dieuotag abend wurd« d« v « r s ch ii x {11 £ t J

l « g e k uu g » z u ft a n d über Hamburg verhängt. Ei^
strenger Hesehl des LdlSatenratS ordnet m,  daß alle
Lchußtvaffvll innerhalb -Ü  Stunde » , War ft»4che Mk
risekbehält, bat strenge Etrafe zu gchochMftM» j

Gpurtiifti ». j
' . j (w.) Tie Bevörkerung der 58§,£ &. j * &<$ « f 11 « ist
durch heran, .eye,,d« S p a r t a f u « lei t n «««stltch
«efoirtUt, die Ortschaften»- «rsaÜchi« U Wudsrn . «Si,
«G WM Meldung bsiagt, wittchs Ki Gs- tta ^ dichnd«
vo« Sti  Husetvesatziu.g üvernmmft und HRangM"' g*
Hamme». J

“1 Tie Blockade.
id.) Tie „Times" melden au» WM - Di» MÄtth -'

ung der Blockade Deutschland» ist KN» HeschiSsseN»
Lache; vorher ist aber di« Ärfüklurift G»wG»e Eich «»
r u n g e rt gegenüber den Alliierte« don D« GMimd
zu sordev«. lieber di« Art dieser SWrungM Aßihest di«
Beratungen in Paris weftor. Dhß Gftd OchÄUVMg ist
nnbediiltjie Lperru'ng d»r d»Mch»st »Mst dich
bolschiwistisch« Rnstlaüd. »

Dor rusfisch « Volschewismu ».
«d.) Tie „EsthnisL» sottattstiM ÄeftuNH- «rftihrt

vo«l Haupt der cschnischen megiermrĝ UTotzft; MV«, an
Lonowsew telegraphiert, daß die B o l f che w i k i sehr
ivahrscheinlM geztoungen sein ivürden, Petersburg
o h n e 5ka m p f aujzug-ven. Trohkir erklärt«, die
Bolschewiki hätten eine große  N i c fe* x I n g « im
Lüden gehavt, und gan,e Armeen seien mit drn chrne-
raten an der Lpitze zum Feinde überg«Aangen. In
Petersburg sollen 76 060 Arbeiter gestreikt  haben.

Lrotzkij gefangen?
<>v.) (L fl h I a u d und Nordlivland  find

muniuehr durch das tatkräsiiae Eingreifen- sirmischetz Brei-
billiger fast vollständig von bolschewistische« Truppen
sz e s a » b e r 1 worden. Zuletzt Wuchert Hun- eidMg'
jund Ranva geno,innen. In Rar« » f»l^ -Mh« ,
jkklchem Kriegslnatcrial, T r o tzki j i.« d \ .'| ft’Gstd '»
d e r R u g r e i f c r gefallen  fei ». Lurch tat!
Vordringen der Eslhen in der Richtung Mals ft*» btt,
rüäkwartigen Verbindunge» der in der Oege«ch MD§'
stehenden lolschewistischen rrupp »»t g « fi» tz>d » 1.  Ader
trotzdem ist itzibau noch ernstlich btzvroht, Noch dest in
Riga und Aiitau zurtickAelastenmP -rtreier» der dent-

ssehen Gesandtschaft fehlt je», RschiMt. Die volscht-
w i st e ,i sollen zahlreich« Mtzost«« htngerichtet

„haben. In Kurland  beftnden ftch stnler den Hin»
'gerick-teten einig« Pastoren uns der Führer der lettisch««
sozialdemokratischen Partei m Milan, Dr. Mesnan.

Ter britische HeereSbestattd.
ilv.) Die „Times" ,-Likibt, daß nrcht anznneh-

inen ist, oaß die britische Ariae« vor der Unterzeich¬
nung des Friedens auf eine Ltürke von weniger als
eine MUln-it Haiin herabgesetzt wird.

Deu -tfche Lüeite in Amcrrkn . t
..<d.) Der „Morittngpost" znfolg« besitzt de» ameri¬

kanische Treuhänder o r ri t s che 4 Eigentum  im
Werte von 2 Millirirdsst Mark; dieses deutscheV«r»w-
gen imurde in aiuer.üinisttzer Freiheitsanleihe angelegt,
lieber die lüiickgabe tuet'öeu die Friedensvertragsvestim-
mnngen entscheiden. Außerde.u verfügt der Treuh-äMree
über noch unrealisierten oei'tschen Besitz m Höhe ieo»
1200  Mikltoßen Mark . — Im Kongreß der Bereini - -
leni Ltanten verlangte Palmer , daß die »efchlagnahvv
reu dsutschen Bütcr dazu verwendet würden, die Ame¬
rikaner zu entschädigen, welche durch die Beschlagnahme^
ihrer Güter m Deiitschuand Verluste erlitt«» hätten. Di«!

jM den Vereinigten Staaten beschlagnahmtenGüter fr*
s«rufen fta, aus rund 756 Millionen Dollar . !L.. __ i im m—»'m■ — ^

Meine MetvnHen . ' ^
Berlin.  Von bekannten höheren Mititärs sind

ter zur Disposition gestellt worden: Genera.leninant
v. Kult,  bisher Generalgavschef der HeeresgruppeA.:
-.General v. L cho l tz, bisher OberboFh.shaber der-tzee-
sresgruppe Scholtz; General v. H .nie  r , bisher Ober¬
befehlshaber der 16. Armee.
t Berlin.  Der „vokalanzciger" berichtet aus
Kiew: Ter frühere Hetnuin der turaine , L l o r o -
P a d s ki, ist für v o g e l s r e i cvduvt worden.

Bern.  In F r e i b u r g (Lchw. iz, ist eine An¬
zahl g e i st l t a) e r W ürdentrn  g e r einge.roßen.
Ihre Gegenivart ivird mit d<c Frieveuskoui.r-nz in
Paris ui Verbindung goörami. , _

Beendeter Lneik . Nach dre tägiger Tauers erreichte'
der in der L!ad< Braunfckiweig zuiu Protest -gegen die
bl'-tigcn Ereignisie in Beriin von den Nnabliängigrn

s LpartakisDn in Lz-ne gesetzten Generalstreik sein
u ave.

Lebensmittel für Polen . Tie alliierte LebenSmit»
1 'oinmisswn bat der polnischen flieg ernng mitgeteilt,
i-ch: eil' 3cftiff mit Kebenomitteln zur Versorgung Po -,
i.lis nach Danzig unterwegs sei Zwei m Rotterdam
l egende Schiffe mit Tebensnü'ttel sind ebenfalls für
Polen bestimmt worden

Munitions -Explosion In der diähe von Gent
ist ein deutsches Dkunitionsdepot in die Lust geflogen.
Ter Eisenbahnverkehrzwischen Brüssel irnd Gent ist un¬
terbrochen. Einige Personen sollen mns Leben gekont-
men sein.

Snslfchiffe zu Haudeiszwecken. Reuter berichtet
Einzelheiten über die Indienststellung von Luftschiffen
zu Handelszwecken. Tie Geschwindigkeit wird schätz¬
ungsweise für kleinere Luftschiffe 74, sür größere 76  Mei¬
len in der Stunde be ragen. Ein kontinentaler Lnst-
dienst wird zwischen Lissabon und New-Uork verkehren.

Tchleifung der Pariser Festnugswerkc Wie der
Pariser „Crcelflor" meldet, wird die Niederlegung der
Pariser Fesrungswerle den Gegenstand des nächsten Ge-
setzentwurses der französischen Regietung bilden. Ter
Plan entspringt sozialpolitischen und hygienischen Er-
Wägungen: Bereitstellung von. .Arbeitsgelegenheiten, An-
legi'ng von Spiel- und Sportplätzen („Lungen für Pa¬
ris ") und Schassl.ilg von Arbeiterwohnungenmit Stadt-
gärtchen. Die Stadt Paris wird für den Erwerb dieses
Geländes 100 Millionen Franken an den Staat zahlen.

• . *
KohlrntN'Ntgel.

Tie Streiks  in den Kohlenbezirken machen sich
jetzt in den (Großstädten geltend, nachdem die Koh¬
le  ii v o r r ä t e a u f g e b r a u ch1 sind.

Posen.  Wegen .Kahlenmangels niußte der ge-
santte Betrieb der Gasanstalten eingestellt werden.

Dessau.  Tie Gasanstalt müßre wegen Kohlen»
mangels die Gaslteferuug einstellen.

G o t h a. Dir hiesige (Gasanstalt Hai infolge Kotz-
lemnangels den Betrieb vorläufig vollständig einge¬
stellt. Das Elcktrizftätsiveck gibt nur beschränkt den
Strom ab.

Dresden.  Zahlreiche sächsische Industriewerke
mußten stillgelegt werden, da die Kohlenvorräte er-
schöpft sind.

Lokales itttd Allgemeines.
— Edel fei der Mensch. Ter Kölner Oberbürger-

mcister erlägt eine Belau,tlutachung, worin es heißt:
D c Besetzung der Rhe, 'Provinz bringt für die Bürger-
jchast große Besihiverni.w und Unanuehmüchletten mir
sich. Ter Bürgerschaft mit Rat und Tat berznstehen,
uni ihr die aus ihr ruhenden Lasten möglichst zu erleich,
vst eine der vornehmsten Pflichten der Beamten, Ange-
stellten uno im städtischen Dienste stehenden Hilsslräftc.
Von allen Beteiligten erwarte ich, daß sie, eingedenk
o.escr Pflicht, durey vcreitwi iiges Eingehen auf alle
itgendwie berechtigten Witli, c ves Publilunis , durch
fachgetnüße Belehrrtng, mvg. tchste Befchleuntgrtitg der
rer Abfertigung, solvie ledcrzeitiges taktvolles Perhal-
>en im Perlehr mit demselben dazu beitragen werden,daß Klagen nicht niehr vorkoinmeir.

— Rechtliche Etellnng der Offiziere und Be-
amten gegenüber den Arbeiter- und Svldatenriilen. Un-
ttr Zustimurutlg der Reichsregierung macht Vas Kriegs-
Ministerium unter dem l \.  Januar folgendes bekannt:
>Eder aktive Offizier, S .mit-rs-, Peterinärofstziere und
Beamte der Armee, der unter der bestehenden Regierung
entsprechend dem vont Kriegsministerium eingenomme¬
nen Standpunkt seinen Dienst nach besten Kräften ver-
sieht, bleibt in dem Genuß der Findigrn GevühinUe
Die Arbeiter- und Sotdalenräte .-o nicht befugt, die
Auszahlung dieser Gebühr,»ij,c zu verhindern. D,e Arbei¬
ter- und Svloatenräte haben nicht das Recht, Offiziere
und Beamte zu verabschieden da hierfür nur der Kriegs-
minister zuständig ist. Es bleibt ihnen jedoch unbenom¬
men, eine Aenderuug der Siellenbesetzuirg der Offiziere
unter eingehender Begründung ans dem vorgeschriebenen
Dienstwege zu beantragen.

Vermischtes.
Totentanz . Eine Gewiffensschärsüng für die Ber-

lmer sieht mau seit einigen Tagen au den Änschlagsäu-
lc». Eli Laierlandsfreund hat, angewidert von ver
Vergnügungssucht weiter Berliner tt'eeise, .in großes
Plakat Herstellen lassen. daS Berolina im Tanz mit dern
Tod darstellt und die Aufschrit trägt : „Berlin l,alt ein!
Besinne -dich. Dein Tänzer  i (t der  T o d." —
Ob die ernste Mahnung aber wftien Tv.ird? Hat doch
selbst Maschiuengewehlfeuer wäl-rstid der 22irren' in Ber.
lin die Leute nicht davon abgehailcu, pcti ielchtsinniq.
sten Vergnügungen nachzicgeh. n.

GerichLszerLAttg.
("§ ) Das Drama eines Rechtsanwalts . Einer >

interessantestsn Kriminalfälle der letzten Jahrzehnte, f
mysteriöse Ermordung der Witwe des Geh. Mediziv
rats Tr . Molitor in Baden-Baden durch den RechtA
Walt Tr ^ Earl Hau beschäftigt jetzt noch einmal die (>
ntvter in Baden, da der zunächst zum Tode, späteres
lebenslänglichem Zuchtbans verurteilte Dr. Karl &
jetzt im Wege der Beguadigung oder einer Wiedera»
nähme des Verfahrens aus dem Bruchsaler Znchtha'
entlassen werden soll. Ter Fall bat seinerzeit ni
nur in Deutschland, sondern vor allem auch in Amed
ungeheures Aussehen erregt, da der als Sohn ^eiV
Reichstagsabgeordnetcit in Bernkastcl geborene An
klagte zuletzt außerord ûtlicher Professor des Reö
au der George Washington-Universität war . Hau ho
als lOjähriger junger Mensch in Zürich die acisive
und hübsche, aber etlvaS erzeutrische Studentin Sk
Molitor, die älteste Tochter des Geh. Medizinalrats 7
Molitor in Baden-Baven kennen gelernt, die . r tl
des Altersunterschiedesvon sechs Jahren dennoch
heiraten beschloß. Ta ihre Eltern die Verbindung J
nächst nicht gestatteten, machte Lina Molitor eit
Selbstmordversuch, »vorauf die .eheliche Verbindung -
stände kam. Tr . Hau siedelte hierauf nach der net
Welt über. Er anglisierte dort seinen Namen nach l
rühmten Mustern in „Mister Hatv" und eischweite !
durch zunächst ungemein die Ermittelungen in der ik
sterioseit VNordsache, in die er int November 1006  v
»vistell»vurde. Am Abend des 7. November jenes Ir
res »var seine Schwiegermutt--" telephonisch auf V
Postauit in Baden-Baden bestellt mtb auf dein SEs
dorthin, den sie in Gesellschaft ihrer zweiten To.E
Olga zurücklegte, an einer abgelegenen Stelle niedetk
schossen tvorden. Als Täter kam nur ein Mann
Frage, der das Tetephoitgcfpräch mit englischer Klai
särdung geführt hatte und mit falschem Bart und P
rücke schon vorher in Frankfurt, Karlsruhe und Bgv
Baden beobachtet»vorden war . Ztvei Tage später wtli
im eleganten Cecil-Hotel in London der dort mit s i(
Frau und seinem kleinett Mädchen kurz vorher cinget»
seue Tr . Karl Hau dttrch ztvei Detektivs im tzß
uuanf,äU.fl verhaftet utid nach Karlsruhe überjührt, >
nach achtntonatiger Voruntersuchung der bekannte 0.
sat'.onsprozeß gegen ihn einsetzte. Wenige Wochen v>
rer ertränkte sich seine Frau mit ihrem Kinde int Psi
jikoner See itt der Schweiz, während seinein ait
Vater der Schlag rührte. Die damaligen Perhandst
gen ergaben, daß Han nicht dauernd in Atneri'a !
blieben war, sondern sich auch lättgere Zeit in Londc
Wiett und Konstantinopel aufgehalten hatte. Für sc>
Tätigkeit in tsirkischett Tiensten war ihm sogar !
Medftdic-Orden 2. Klasse irit Brillanten verlieben w>
oen. Ans einer Vieser Reisen hatte er mich Ba'ven-E
den berührt und sich längere Zeit bei den Alolitoi
aufgehalten, wobei er sich in seine Schwägectn OÜ
Molitor verliebt haben sott. Er uttternahm auch t>
ihr und seiner Frau eine Vergnügungsreise nach Pos
und soll schon danmls die Absicht gehabt habett, ft>
Schlviegertnutter aus dent Wege zu räunten, den»
tvurde durch ein Telegramctt nach dort gerufen, koR
aber zufällig nicht reisen. In der Verhandlung gab K
hierzu an, das Telegrainm abgesandt zu haben, um fe
Schwägerin Olga der Eifersucht seiner Frau wes
durch ihr« Btutler ans Paris zu entfernen. Er null
schließlich auch seine Antvesenheit am Mordtage in i
deu-Baden zugeben, erklärte diese jedoch damtt, daß
nur Olga Molitor habe sprechen»vollen, die ihrer st
als Zeugin mit Entrüstttng alle Beziehungen zu d
Angeklagten in Abrede stell e, der sich ttichi scheute, ’
durch feilte phantastischen Erzählungen zumindest in J
Verdacht der Mittäterschaft zu bringen. Durch d>
und andere Ztvischensälle, vor allem aber durch
überaus ungeschickte Vertretung der Anklage in d
aufsehenerregendenProzeß kam es in den letzten sJ
isandluttgstage» zu einem formtichen Ausruhr der
völkerung Karlsruhe, von der ein großer Teil ,u°
ijob Nhwurgerichtsgebäude entrückte, um den nach ^
ner Meinung unschuldigen Han zu befreien itito
Verhaftung Olga Molitors zu erzwingen EL ,m‘
Militär Aufgeboten werden, um eine ruhige Ur>tu
itung zu ermöglichen. In der r'lnnahme, daß Han l
Täter »var und zu der Tat durch Geldscywieliglei
veranlaßt wurde, erging damals das Todesurtcil >
erst nach lartgen Verhandlungen erfolgte/ feine Leai
btgung zu lebenslängltchcm Zuchthaus. Ter chanchr
Verteidiger des Angeklagten hat angesichts der r l
».einen Amnesti: und unter Hinweis ar.f ver,chieos
nette Tatsacken die Wiederansnahtnedes Verfahrens,
gen Ha" -«tragt ttnd das Badische Staatsministt.ri
ersucht, t oie v i -c Ettttasstmg Haus cinzntvilüg

Ot» Wirkung der Photographien tiiÄkifÄ
$ »««««. Bekanntlich ist »s vrn Türkinnen streng bl
Htutt,  ihre Porträte öffentlich irgendwie anSstellen !
lassen. Nur im iittimsten Kreise und oen nächsten mä>'
lichen Anverwandten »var es vergönnt, Bildnisse tiir
scher, aornehmer Frauen zu sehen DaS Organ s
iürtischtzn Frauenbetvegtttig, „Kadinlar Tttnjasfl", r«k
zunt ersten Male au, in kleinem Format und an gfl
versteckter Stelle das Bild einer Türkin in modertü
Straßenkosttitn mit znrückgescklagcncm Schleier zu v{
öffentlichen. Keine anständige Dame hatte sich zu di
Versuch hergeben wollen, darum hatte matt Mühe f
habt, ein Bild zu beschaffen. Tie Männer erklärst
keine anständige Frau hätte jemals dergleicben gestasi
Im November vorigen Jahres l,rackste dasselbe Bst
aus semer Umschlagseite die Publikation einer Phoi
graphie der ersten sieben türkischen'Abiturientinnen, >
ein Photograph ohne Wissen der Betreffenden in die 1
lustrierten europäischen Blätter gebracht hatte. Der (
folg war mehr als überraschend. In tvenigen Stund
war die ganz« Auslage der Zcht-cheift vcckauft.
dieser Zeit bringt diese und auch eine andre liirkisi
Frauenzeitschrift einzelne Porträte , und die türkist
Männerwelt ist mit dieser Neuerung durchaus einv'
standen.

Weibliche Lugenden . Eine Kopenhageucr Zeit»«
hat ein Preisausschreiben veranstaltet, wonach S*
hervorragendsten weiblichen Tugenden namhaft getu
iverden soll en. In 76 000 Einsendungen üattr ma ^
auf solgettdes Resultat geeinigt. Spezifischi-ceiblich iu
1. Herzensgüie , 2. Ordnung , 3. Äusopsenmg , 4. SA
satnkeit, 5. Milde, 6. Klugheit, 7. Liebenswürdig^
b-, Treue , 0. Geduld, 10. Bescheidenheit.



=3 ?- Ü 'c g ^ ^
| ’- S®

3 <» S -o ? °a, ?; ^
triOp/a ä'  S CV s !L) a



Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 28. Januar 1919.

— Bei der am Sonntag ftattgefundenen

Wahl zur ureuhWeu Lantzes-
verlammlnng

waren in Flörsheim wahlberechtigt 2953 Personen.
Davon gaben Stimmen ab 2386 Personen, Wahlent¬
haltung übten 563 Personen. Es erhielten: Liste der
Sozialdemokratischen Parteien 1184 Stimmen, davon
entfallen auf Sozialdemokratische Mehrheitspartei 759
Stimmen, Unabhängige Sozialdemokratische Partei 425
Stimmen. Liste der Zentrumspartei 1013 Stimmen,
Deutsch-Demokratische Partei 150 Stimmen, Deutsche
Volkspartei 35 Stimmen, Ungiltig4 Stimmen, zusammen
2386 Stimmen. Bei der am letzten jSonntag stattge-
fundenen Reichstagswahl erhielten Stimmen: Sozial¬
demokratie 1227 Stimmen, davon Mehrheitspartei 716
Stimmen, Unabhängige 511 Stimmen. Zentrum 1038
Stimmen, Deutsch-Demokratische Partei 161 Stimmen,
Deutsche Volkspaitei 27 Stimmen. Merkwürdig ist, daß
vorgestern trotz vermehrter Wahlarbeit noch 63 Wähler
mehr als vor 8 Tagen Stimmenthaltung übten.

8 Maskenbälle Die ersten Maskenbälle im Karne¬
val 1919 in Frankfurt finden bereits nächsten Samstag
im Stadtteil Bockenheim statt. Sie beginnen schon in
den Nachmittagsstunden und müssen gegen 10 Uhr be
endet sein.

Neue Tochtergesellschaftender Knergesellschaft. Die
elektrischen Elühlampenfabnken der Auergesellschaft, Ber¬
lin, werden seit 1. Januar d. Js . als Tochtergesellschaft
„OsramwerkeG. m. b. H. Kommanditgesellschaft" wei-
tergefllhrt. Ebenso sind die Fabriken für Gasglühlicht,
Beleuchtungskörper und Beleuchtungsgläser für Gas und
elektrisches Licht, für elektrische Heiz- und Kochapparate
in eine besondere Gesellschaft unter dem Namen„Auer-
licht Gesellschaftm. %.  H . Kommanditgesellschaft" ab 1.
Januar d. Js . umgewandelt worden.

l Lckclersheim, 27. Jan . Hier wurden bei der Wahl
zur preußischen Landesversammlung Stimmen abgegeben
wie folgt:

Zentrum. 357
Mehrheitssozialisten. 156
Unobh. Soziald. . . 90
Demokraten . . . 3

z M»88enheim, 27. Jan . Am letzten Sonntag wur¬
den hier Stimmen abgegeben für

Demokraten . . . 173
Mehrheitssozialisten. 90
Deutsche Volkspartei 34
Konservativ . . . 6
Unabh. Soziald. . . 2

MnnntiMitag. SB-

Sas Verzeichnis des abgabepflichtigen-Pferde- rmd
Rindviehbestandes liegt vom 20. Januar er?) während
14 Tilgen im hiesigen Bürgermeisteramt Zimmer Nr. 4
zur Einsicht der Beteiligten offen.

Flörsheim, den 16. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister: Lauck.

Mmnlimihiim.
Steuerzahlung.

Die Hebung der 4. Rate Staats - und Gemeinde¬
steuer pro 1913 findet vom2. bis einschl. 14. Februar
d. Js . statt.

Die Steuer ist pünktlich zu den Fälligkeitszeiten zu
bewirken. Wer nicht längere Zeit auf seine Abfertig
ung warten will, tut gut daran, die Steuern schon jetzt
zu bezahlen, da zur Zeit des Fälligkeitstermins be¬
kanntlich immer ein starker Andrang herrscht.

Eine besondere Zahlungserleichterung ist den Steuer¬
zahlern durch den bei der Gemeindekasse eingeführten
Postscheckverkehr geboten, der namentlich den von der
Kasse entfernt wohnenden sehr zustatten kommt. Die
Vorzüge Vieser Zahlungsweise sind folgende:

1. Jeder Steuerzahler kann seine Steuern mittels
Zahlkarte auf das Postscheckkonto der Gemeindrkasse
Flörsheim Nr. 8573 (Frankfurt a. M.) einzahlen

2. Die Zahlung kann bei jedein Postamt erfolgen.
Man vergesse nicht auf den Zahlkarten und Über¬

weisungsschecks die Hebebuchnummer anzugeben. Zah¬
lungen für mehrere Steuerzettel können auf einer Zahl¬
karte zusammengefatzt werden. In diesem Falle ist au-
dem Postabschnitt anzugeben, wieviel auf jeden Steuers
zettel entfällt. Zahlungen werden von heute ab in
Empfang genommen.

Flörsheim, den 16. Januar 1919.
Die Eemeindekasse: Claas.

Prim BrennholzU
nn!dfenlönae aeMnitten

empfiehlt billigst
Philipp Keim,

Bahnhofstraße 5.

Poesie
Albums

onntsg abend wurde
neftasche mit Photograp!

3
tarpapieren , Ausweise

bares Geld (280 Mk.) vom B'
Hof bis Untermainstraße »erle
Der^ehrliche Finder wird geb>
die Brieftasche abzugeben auf
Rathaus . Hohe Belohnung i
sichert. Der Finder wird gebt
wenigstens so gut zu sein uni
MMärpapiere postlagernd z
senden. Heinrich Wo

zu haben bei
tteinr. Dreisbach.

WMiide- « eils-flsinäe
werden samtweich und zart durch
Mia —Vera —

Tube 1.20 Mk.
Hilft über Nacht! Besser als da-

fehlende Glycerin!

Äxlhele zu Wnheiui.

Hntiquariscl
(Vollständig

Deutsch*französischu
französisch-deutsche!

Wörterbuch
(Dictioimaire)

4 dicke Quartbände jei
über 1000 Seiten

'̂ ferner
1Kürschners Universal
Lexikon mit 455 farbig
und 2262 schwarzen II
strationen.älle zusamm.

24.00  Mark.
Buchhandlung

Heinr. Dreisbac
Telefon 59. Kartäuserstr

Num,

Amtliches
Monntnuidra.

Die Besoldungen für Spritzenmeister könilen vom
1.—15. Februar in Empfang genommen werd.n.

Flörsheim, den 27. Januar 1919.
Die Gemeindekasse: Claas.

Mau»lW-««s.
Die Jagdgeldbeträge pro 1918 können bis zum 15

Februar 1919 in Empfang genommen bezw. bei der
Steuerzahlung verrechnet werden.

Flörsheim a. M., den 27. Januar 1919.
Die Eemeindekasse: Elsas.

LelanutmuchMg.
Die Hebung der 4. Rate Staats - und Gemeinde¬

steuer findet vom 1. bis 15. Februar d. I . statt.
Flörsheim, den 22. Januar 1919.

Die Gemeindekaffe: Claas.

Msmtnuuta.
Bereits feit dem 1. Januar 1908 ist hierfelbft eine
Meinnue Wutlitze MeilrnuchuiMelle

eingerichtet. Die Stelle ist dem „Mitteldeutschen Ar
beitsnachweisverband Frankfurt a. M." sowie dem Ar¬
beitsamt Wiesbaden angegliedert und hat den Zweck,
Arbeitgebern paffende Arbeitskräfte und Arbeitnehmern
geeignete Arbeitsgelegenheit nachzuweisen. Die Ver¬
mittlung ist für beide Teile unentgeltlich, nur besondere
Auslagen wie Ferngespräche, Telegramme und Porto
(Selbstkosten) haben die Arbeitgeber zu tragen. Wer
Arbeitskräfte braucht (landwirtschaftliche, gewerbliche u.
Dienstboten) sowie Arbeitssuchende männlichen und
weiblichen Geschlechts, wollen sich im Bedarfsfalls an
unsere Arbeitsnachweisstelle wenden. Dadurch, daß un¬
sere Einrichtung dem vorhin genannten Verbände p. p.
angeschlossen ist, wird ihre Leistungsfäsigkeit nach jeder
Seite hin eine wirksame sein können.

Unsere Arbeitsnachweisstelle befindet sich im Rat¬
hause, ZimiUer N6 i (Gemeindekasse) und ist geöffnet
an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr vormittags u. von
5 bis 6 Uhr nachmittags. Die Anmeldung von offenen
Stellen kann Mündlich, schriftlich, oder durch Telefon
Nr. 17 erfolgen. Unbeschäftigten Arbeitsuchenden ist zu
empfehlen, täglich auf der Geschäftsstelle oorzufprechen
Weitere Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. Im
Hinblick auf die augenblicklichen Zeitverhältnisse, insbe¬
sondere auf die überraschend schnell eingetretene Demo¬
bilmachung und ihre wirtschaftlichen Folgeerscheinungen
ist zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit die weitmög¬
lichste Inanspruchnahme der Arbeitsnachweisstelle durch
Arbeitnehmer und Arbeitgeber dringenst geboten.

Flörsheim, den 12. Dez. 1918.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis Flörsheim

Der Geschäftsführer: Claas.

Sttang - uns
6ebet-Bilch(

für weissen Sonntag
Poesie-flibum Album-Bildt

empfiehlt

ANDREAS JOST, Eddersheitf
Bahnhofstrasse SS.

LetmtimchliU.
Am Mittwoch nachmittag wird auf dem Rathause

Ealz ausgegeben, per Pfund 15 Pfg.
Flörsheim, den 27. Januar 1919.

Der Bürgermeister: Lauck.

»elamitmchW.
Reife-Ausweise für Arbeiter und Angestellte sind

einige Tage vor Ihrem Ablauf nachmittags von 5—1
Uhr auf dem Rathaus, Zimmer 6, zu erneuern.

Arbeitsbescheinigung(vom Arbeitgeber) ist vorzu
legen.

Flörsheim, den 24. Januar 1919.
Der Bürgermeister: Lauck.MimtmA»«.

Es ist zur Anzeige gelangt, daß von hiesigen Bür¬
gern Strohsäcke aus den Sälen entnommen würden, um
ihre Militärpersonenunterzubringen.

Um nicht wegen Diebstahl in Anklagezustand vert
setzt zu werden, fordere ich die betreffenden Personen
aus, anzumelden, wieviel Ctrohsäcke der genannten Ar-
fie im Besitze haben.

Anmeldungen werden am Montag den 27. Januar
1919 von vormittags 8—12 Uhr im Rathaus Ztminsr2
entgegen genommen.

Flörsheim, den 24. Januar 1919.
Der Bürgermeister: Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr gest. Seelenamt für Lorenz Schleidt und ff An¬
gehörige.

Donnerstag 7 Uhr gest. Segensmesse für Johann Schleidt.
Katholischer Gottesdienst in Eddersheim.

Mittwoch : best. Seelenamt für Johann und Barbara Reuter.
Donnerstag : Seelenamt für Ww . Maria ^Raudenbusch aus dem

Rosenkranzverein.

Decken Sie Ihren Beda!
vor Eintritt des Winters in

Dr.  Zentners Oeln>acf)»lederput

denn im Winter steigt der V«
brauch, « eil jedermann« afferdichl
Schuhe will, die auch bei Reg<
und Schnee ihren Glan, behalte!

Keine verseifte lvasserware.
— Garantiert frostsicher, —

Sohutxauuta
Hersteller auch des beliebten Parketbsd«

wachse» „Roberin ":
Carl Gentner, Göppingen.

Pfund 25

Pfund 30 Pfg

Empfehle

P°m° SMklMt
„ Zwiebeln. . .

ErimtWok.
. Gelbe Rüben.

Rote Rüben.
. Weißkraut. .

Wirtinn. . . . P̂nd 25 Pfg.
Dw « „ _ I r Ä L , 1 Landerprodukten- Handlungrranz IVOnl Hauptstraße 48.

Jm

Pfund 25 Pfg.

Pfund 17 Pfg

Pfund 25 Pfg.

Pfund 15 Pfg.

Ein mövl. Zimmer
evtl, mit voller Pension zu vermieten.
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Näheres in der

llnterMnWW..Humanität
Slörsöeiro am lain.

Sonntag , den 2. Februar 1919,
Nachmittags 1 Uhr

Sanntverlammlnng im
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Bericht der Rechnung»»rüfunß<

kommission.
3. Ersatzwahl de» Vorstandes und Wahl der Rech

nungsprüfer für 1919.
4. Anträge der Mitglieder.
5. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches « rscheinen ersuch
Der Vorstand. I . A. : Andrea» 8chn,ar». V- rfttzendel

PHILIPP FRANK , Den««
Wickererstr . , PlörShcilT ! Telephon 64.

künftl. Bafjnerfatj, Brücken,Kronen, StiftzäöneÄ für Zahnleidende
an Wochentagen: von 1—6 Uhr.

Sonntags : „ 9—2 ..

\
r
i

# § Acker Och
Zu erfragen im1V*—1 Morgen ru pachten gesucht.

Verlag der „Flörsheimer Zeitung."
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